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„Wenn ich Aufsicht habe, setze ich mich immer an das große Fenster im
Lehrerzimmer“, sagt Ihre Kollegin. „Von dort aus habe ich den ganzen Schulhof
im Blick und es ist praktisch bei kühlem Wetter.“ Nehmen Sie rechtlich und
pädagogisch Stellung.

1. Schulhofaufsicht

Während Ihrer Unterrichtsstunde in der 5a wird eine Schülerin von einer Wespe
gestochen. Die Situation erfordert es, dass sie ins Krankenzimmer gebracht
werden muss. Entwickeln Sie auf Basis der schulrechtlichen Vorgaben
verschiedene Handlungsoptionen.

2. Wespenstich

Sie möchten mit Ihrer 9. Klasse eine Exkursion unternehmen. Da Sie noch nicht
genau wissen, wie man einen solchen Tag organisiert, fragen Sie Ihren Kollegen
um Rat. „Das ist doch ganz einfach“, sagt er. „Du gehst einfach zum
Vertretungsplaner, meldest die Exkursion an und sagst, wer Deine
Begleitperson ist.“ Inwiefern hat er recht?

3. Exkursion
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Ihr Schulleiter beauftragt Sie, kurzfristig die Schulhof-Aufsicht nach der 6.
Stunde zu übernehmen, da der dafür vorgesehene Kollege plötzlich erkrankt ist.
Sie lehnen ab mit dem Argument, dass Sie einen dringenden privaten Termin
haben und die Schule daher pünktlich verlassen müssen. Nehmen Sie rechtlich
begründet Stellung.

4. Weisungen

Sie hören ein Pausengespräch im Lehrerzimmer. Kollege A: „Meine 6a ist ja mal
richtig schwach, da werden Yannick, Karl und Max ganz bestimmt
schrägversetzt.“ Kollegin B: „Ach ja, diese drei mal wieder. Die Klasse hatte ich
letztes Jahr auch, ich kann mich noch gut an sie erinnern.“ Sie überlegen, ob A
das so einfach erzählen darf…
Nehmen Sie rechtlich begründet Stellung.

5. Verschwiegenheitspflicht

Die um die Leistungen ihres Kindes besorgte Mutter von Lukas aus Ihrer 5b
fordert Sie auf, ihr nach jeder Englischstunde mitzuteilen, wie ihr Sohn
mitgearbeitet hat. Wie können Sie reagieren? 
Entwickeln Sie auf Basis der schulrechtlichen Vorgaben verschiedene
Handlungsoptionen.

6. Zusammenarbeit mit den Eltern
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Ihre erste Unterrichtsstunde im 9. Jahrgang steht an. Sie haben die Stunde
natürlich sorgfältig geplant und starten schwungvoll mit der inhaltlichen Arbeit.
Plötzlich meldet sich Anna: „Die anderen Lehrkräfte sagen uns immer in der
ersten Stunde, wie die mündliche Note zustande kommt. Wie ist das denn bei
Ihnen?" Oje, das Thema „Bewertung“ hatten Sie in der Aufregung ganz
übersehen. Zum Glück unterrichten Sie die Klasse in zwei Tagen schon wieder
und teilen ihr mit…

7. "Mündliche Noten"

„Für die Bildung der Zeugnisnote beziehe ich die Klassenarbeiten immer zu 30
Prozent ein und die mündliche Note zu 70 Prozent“, hören Sie von Kollegin
Lauer. „Echt? Das wäre mir zu wenig, die Arbeit ist schließlich die Vorbereitung
auf die schriftliche Prüfung. Ich werte immer 40 zu 60“, meint Herr Schmöller.
„Ich mache es jedes Mal anders“, sagt Ihre Mentorin. „Je nachdem, wie
schwierig meine Arbeiten waren, gewichte ich nach pädagogischer
Abwägung.“ Jetzt sind Sie verunsichert. Was ist denn nun korrekt? Bewerten Sie
auf Grundlage der rechtlichen Bestimmungen die verschiedenen Aussagen.

8. Bildung der Zeugnisnote

Thema: Leistungsbewertung
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11. Kopieren von Arbeitsmaterial

12. Analoge und digitale Kopien

Um in Ihrem Kurs des E-Jahrgangs möglichst unkompliziert kommunizieren zu
können, bitten Sie die Schülerinnen und Schüler, Ihnen ihre Handynummern für
eine WhatsApp-Gruppe aufzuschreiben. Sie zweifeln kurz, ob Sie das dürfen –
aber wenn doch alle einverstanden sind?!

9. WhatsApp

Im Sportunterricht möchten Sie Ihre Schülerinnen und Schüler für
Bewegungsanalysen filmen. Unter welchen Voraussetzungen ist das möglich?

10. Videoaufnahmen

Um Ihren SuS Kosten zu ersparen, möchten Sie 20 Seiten aus einem 70-seitigen
Themenheft für jedes Kursmitglied kopieren. Dürfen Sie das?
Klären Sie die Frage vor dem Hintergrund des Urheberrechts.

Thema: Datenschutz und Urheberrecht
(Kompetenzerwartung Nr. 8 und 9)
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Auf einem selbst erstellten Arbeitsblatt möchten Sie ein aus dem Lehrbuch
entnommenes Bild abdrucken. Anschließend soll das Material auf der
schuleigenen Plattform zur Verfügung (iServ, itslearning) gestellt werden. Ist
dies so möglich? Klären Sie die Frage vor dem Hintergrund des Urheberrechts.

www.schulbuchkopie.de

www.schulbuchkopie.de


